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Organisatorisches 

o Durch Vereinsmailings, Schulungen, Vereinsaushänge sowie durch Veröffentlichung auf der 
Website und in den sozialen Medien (Facebook) ist sichergestellt, dass alle Mitglieder ausrei-
chend informiert sind.  

o Mit Beginn der Wiederaufnahme des Sportbetriebs wurde Personal (hauptamtliches Personal, 
Trainer, Übungsleiter) über die entsprechenden Regelungen und Konzepte informiert und ge-

schult.  

o Die Einhaltung der Regelungen wird regelmäßig durch den Coronabeauftragten des ESV Frei-
lassing überprüft. Bei Nicht-Beachtung erfolgt ein Platzverweis.  

Generelle Sicherheits- und Hygieneregeln 

o Wir weisen unsere Mitglieder auf die Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 Metern zwi-

schen Personen im In- und Outdoorbereich hin. 

o Körperkontakt außerhalb der Trainingseinheit (z. B. Begrüßung, Verabschiedung, etc.) ist un-

tersagt. 

o Mitglieder, die Krankheitssymptome aufweisen, wird das Betreten der Sportanlage und die 

Teilnahme am Training untersagt.  

o Mitglieder werden regelmäßig darauf hingewiesen, ausreichend Hände zu waschen und diese 

auch regelmäßig zu desinfizieren. Für ausreichende Waschgelegenheiten, Flüssigseife und Ein-

malhandtücher ist gesorgt.  

o Vor und nach dem Training gilt im Eingangsbereiche eine Maskenpflicht – sowohl im Indoor- 

als auch im Outdoor-Bereich.  

o In unseren sanitären Einrichtungen stehen ausreichend Seife und Einmalhandtücher zur Ver-

fügung. Nach Nutzung der Sanitäranlage ist diese direkt vom Nutzer zu desinfizieren. Außerdem 

werden die sanitären Einrichtungen mind. einmal täglich gereinigt.   

o Sportgeräte werden von den Sportlern selbstständig gereinigt und desinfiziert. Hoch frequen-

tierte Kontaktflächen (z. B. Türgriffe) werden alle 3 Stunden desinfiziert – hierbei ist geregelt, wer 
die Reinigung übernimmt.  

o Unsere Indoorsportanlagen werden alle 120 Minuten so gelüftet, dass ein ausreichender 

Frischluftaustausch stattfinden kann. Dazu werden die zur Verfügung stehenden Lüftungsanla-
gen verwendet.  

o Unsere Trainingsgruppen bestehen immer aus einem festen Teilnehmerkreis. Die Teilnehmer-

zahl und die Teilnehmerdaten werden dokumentiert. Auch der Trainer/Übungsleiter hat stets 
feste Trainingsgruppen.  

o Für Trainingspausen stehen ausreichend gekennzeichnete Flächen zur Verfügung, die im An-

schluss gereinigt werden.  

o Geräteräume werden nur einzeln und zur Geräteentnahme und -rückgabe betreten. Sollte mehr 

als eine Person bei Geräten (z. B. großen Matten) notwendig sein ist auf den 1,5m Abstand zu 
achten. 

o Unsere Mitglieder wurden darauf hingewiesen, dass bei Fahrgemeinschaften Masken im Fahr-

zeug zu tragen sind. 
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o Während der Trainings sind Zuschauer untersagt. Das gilt auch für begleitende Eltern in alle 

Altersklassen ausgenommen jene der Bambinis.  

o Sämtliche Trainingseinheiten werden dokumentiert, um im Falle einer Infektion eine Kontakt-

personenermittlung sicherstellen zu können. Aus diesem Grund werden die Trainingsgruppen 
auch immer gleich gehalten.  

Maßnahmen vor Betreten der Sportanlage  

o Mitgliedern, die Krankheitssymptome aufweisen, wird das Betreten der Sportanlage und die 

Teilnahme am Training untersagt.  

o Vor Betreten der Sportanlage werden die Mitglieder bereits auf die Einhaltung des Mindestab-

stands von 1,5 Metern hingewiesen.  

o Eine Nichteinhaltung des Mindestabstands von 1,5 Metern ist nur den Personen gestattet, die 
generell nicht den allgemeinen Kontaktbeschränkungen unterzuordnen sind (z. B. Ehepaare). 

o Bei Betreten der Sportanlage gilt eine Maskenpflicht auf dem gesamten Sportgelände.  

o Vor Betreten der Sportanlage ist ein Handdesinfektionsmittel bereitgestellt.  

o Durch Beschilderungen ist sichergestellt, dass die maximale Belegungszahl der Sportanlage 

nicht überschritten werden kann.  

Zusätzliche Maßnahmen im Outdoorsport  

o Zur Verletzungsprophylaxe wurde die Intensität der Sporteinheit an die Gegebenheiten (längere 

Trainingspause der Teilnehmenden) angepasst. 

Zusätzliche Maßnahmen im Indoorsport  

o Die Trainingsdauer wird pro Gruppe auf max. 120 Minuten beschränkt.  

o Zwischen den Trainingsgruppen (i.d.R. während der Pause) wird mind. 15 Minuten vollumfäng-
lich gelüftet, um einen ausreichenden Luftaustausch gewährleisten zu können.  

o Vor und nach dem Training gilt eine Maskenpflicht auf dem gesamten Sportgelände (speziell 

auch im Indoorbereich).  

o Zur Verletzungsprophylaxe wurde die Intensität der Sporteinheit an die Gegebenheiten (längere 
Trainingspause der Teilnehmenden) angepasst. 

Zusätzliche Maßnahmen in Umkleiden und Duschen 

o Bei der Nutzung von Umkleiden und Duschen ist eine entsprechende Fußbekleidung zu nutzen. 

o In den Umkleiden und Duschen wir für eine ausreichende Durchlüftung gesorgt. 

o Die Einhaltung des Mindestabstands von 1,5 Metern wird beachtet.  

o Die Nutzer von Duschen haben eigene Handtücher mitzubringen.  

o Die Fußböden und weitere Kontaktflächen werden täglich gereinigt und desinfiziert. 
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Zusätzliche Maßnahmen im Wettkampfbetrieb 

o Außerhalb des Wettkampfs, insbesondere beim Durchqueren von Eingangsbereichen, sowie bei 
der Nutzung von WC-Anlagen, besteht eine Maskenpflicht. 

o Zuschauer werden namentlich mit Kontaktmöglichkeit registriert. Die Daten werden 4 Wochen 
aufbewahrt und anschließend vernichtet. 

o Gastmannschaften müssen eine vollständige Teilnehmerliste ausgefüllt zum Wettkampftag mit-

bringen. 

Zusätzliche Maßnahmen bei Veranstaltungen (z. B. Vereinssitzungen) 

o Sofern Vereinssitzungen stattfinden, sind in geschlossenen Räumen max. 100 Personen zuge-
lassen, im Freien max. 200 Personen.  

o Generell wird auch unseren Veranstaltungen der Mindestabstand von 1,5 Metern eingehalten.  

o In geschlossenen Räumlichkeiten wird regelmäßig, spätestens nach 120 Minuten, ausreichend 
gelüftet.  

o Vor Beginn der Veranstaltungen werden alle Teilnehmer über die Sicherheitsmaßnahmen 

informiert. Bei Nicht-Einhaltung durch einen Teilnehmer erfolgt der unmittelbare Ausschluss von 
der Veranstaltung.  

o Durch Anwesenheitslisten/Zugangskontrollen wird sichergestellt, dass die maximale Teilneh-

merzahl zu keinem Zeitpunkt überschritten wird.  

o Eine nachträgliche Kontaktmöglichkeit im Falle einer Covid-19-Erkrankung ist durch Teilneh-

merlisten sichergestellt.  

o Am Eingangsbereich zur Veranstaltung befindet sich ein Desinfektionsmittelspender. Einge-

setzte Mitarbeiter (z. B. Bedienungen im Gastrobereich) sind hinsichtlich der einschlägigen ar-
beitsmedizinischen Schutz- und Vorsorgeregelungen geschult.  

o Auch bei unseren Veranstaltungen gilt eine Maskenpflicht. Die Maske darf nur auf dem Sitzplatz 

abgenommen werden.  

 
 
Freilassing, 08.10.2020 

________________________    _____________________________ 
Ort, Datum       Unterschrift Vorstand  
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1. Einleitung 

Das vorliegende Hygienekonzept beschreibt hierbei die notwendigen und ergriffenen 
Maßnahmen für die Turnhalle und Funktionsräume der Sport- und Freizeitanlage Badylon 
in Freilassing. Er soll die baulichen, technischen und organisatorischen Erfordernisse und 
Maßnahmen und Verfahrensabläufe darlegen. Weiterhin dient er als Hilfestellung bei der 
hygienischen Überwachung durch die Gesundheitsämter. 

Die Betreiber von Sportstätten oder die Veranstalter, die nach der 6. BaylfSMV zur Erar-
beitung eines Schutz- und Hygienekonzepts verpflichtet sind, erstellen ein standort- und 
sportartspezifisches Schutz- und Hygienekonzept unter Beachtung der geltenden Rechts-
lage und der allgemeinen Schutz- und Hygieneauflagen, das auf Verlangen der zustän-
digen Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen ist. 

Der vorliegende Hygieneplan konkretisiert die allgemeinen Anforderungen der Bundes-
regierung und den Regierungen der Bundesländer zur Vermeidung von COVID19-Erkran-
kungen und basiert auf folgenden Veröffentlichungen: 

· Siebte Bayerische Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (7. BaylfSMV vom 
01.10.2020) 

· Corona-Pandemie Rahmenhygienekonzept Sport (vom 18.09.2020) 

Der Hygieneplan ist wiederkehrend hinsichtlich Aktualität zu überprüfen und ggf. zu än-
dern. Die externe Überwachung der Einhaltung der Hygienemaßnahmen erfolgt u. a. 
durch routinemäßige und anlassbezogene Begehungen der Einrichtung durch das zu-
ständige Gesundheitsamt. Die Ergebnisse werden schriftlich dokumentiert.  
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2. Kommunikation mit Kommunen und Gesundheitsämtern 

Um eine zielgerichtete Kommunikation mit Kommunen und Gesundheitsämter zu ge-
währleisten, erfolgt diese ausschließlich über Hr. Tempelin Boris als „Corona-Pandemie-
Beauftragter“. Der Beauftragte dient auch als Ansprechpartner für Vereine und sonstige 
Nutzer der Turnhalle. Er hat das Weisungsrecht in allen Fragen, die im Zusammenhang mit 
den organisatorischen und räumlichen Fragen bzgl. der Verhinderung von möglichen In-
fektionen durch das Corona Virus „SARS-CoV-2“ stehen. 

Kontaktdaten des Corona-Pandemie-Beauftragten: 

· Vorname, Name: Boris Tempelin  

· Tätigkeit: Betriebsleitung 

· Telefonnummer: + 49 8654/5884019  

· Mobilnummer: +49 173 5835341  

· E-Mail: badylon@freilassing.de  

 

Kantaktdatenerfassung 

(1) Soweit nach dieser Verordnung oder aufgrund von Schutz- und Hygienekonzepten nach 
dieser Verordnung zum Zweck der Kontaktpersonenermittlung im Fall einer festgestellten Infek-
tion mit dem Corona Virus SARS-CoV-2 Kontaktdaten erhoben werden, sind jeweils Namen und 
Vornamen, eine sichere Kontaktinformation (Telefonnummer, E-Mail-Adresse oder Anschrift) so-
wie der Zeitraum des Aufenthaltes zu dokumentieren. Die Dokumentation ist so zu verwahren, 
dass Dritte sie nicht unbefugt einsehen können und die Daten vor unrechtmäßiger Verarbeitung 
und vor unbeabsichtigtem Verlust oder unbeabsichtigter Veränderung geschützt sind. Die Da-
ten sind nach Ablauf eines Monats zu löschen. Werden gegenüber dem zur Erhebung Verpflich-
teten Kontaktdaten angegeben, müssen sie wahrheitsgemäß sein. 

(2) Behörden, Gerichte und Stellen, die Aufgaben im öffentlichen Interesse erfüllen oder in Aus-
übung öffentlicher Gewalt handeln, können im Rahmen des Zutritts zu den jeweiligen Gebäu-
den oder Räumlichkeiten ebenfalls personenbezogene Daten nach Abs. 1 Satz 1 erheben. Abs. 
1 Satz 2 bis 4 gilt entsprechend. 

(3) Die nach Abs. 1 dokumentierten Daten sind den zuständigen Gesundheitsbehörden auf de-
ren Verlangen hin zu übermitteln, soweit dies zur Kontaktpersonenermittlung erforderlich ist. Eine 
anderweitige Verwendung der Daten ist unzulässig. Die Befugnisse der Strafverfolgungsbehör-
den bleiben unberührt. 
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3. Personal 

3.1 Betriebspersonal 

Für die Beschäftigen im Badylon gelten während und außerhalb des Sportbetriebs fol-
gende Hygienemaßnahmen: 

· Bei vorliegender von Infektionskrankheiten oder typischen Krankheitssymptomen 
darf die Sportanlage nicht betreten und die Arbeit nicht aufgenommen werden; 
der jeweilige Vorgesetzte ist entsprechend rechtzeitig zu informieren, 

· es ist stets auf ausreichenden Abstand von mindestens 1,5 m zu anderen Perso-
nen (Besucher, Kollegen, Mitarbeiter von Fremdfirmen etc.) zu achten, 

· in Fällen, in denen kein hinreichender Abstand gewährleistet werden kann, ist ein 
Mund-Nasen-Schutz (MNS) zu tragen; dem Personal wird freigestellt, bei der Ar-
beit einen Gesichtsschild als Husten-, Nies- und Spuckschutz zu tragen,  

· die Nies- und Hustenetikette muss stets eigehalten werden; dazu sollte entweder 
in die dicht an Nase und Mund geführte Armbeuge oder in ein Papiertaschen-
tuch (einmalig verwenden) geniest bzw. gehustet werden. Nach der Verwen-
dung von Taschentüchern müssen die Hände gewaschen oder desinfiziert wer-
den, 

· zur Vermeidung von Kontaktinfektionen sind regelmäßig die Hände zu waschen 
oder zu desinfizieren. Dieser Vorgang sollte mindestens 30 Sekunden dauern. 
Nach dem Händewaschen sind diese mit Einmaltüchern abzutrocknen, 

· Absperrungen, Barrieren, Richtungspfeile etc. sind auch – schon wegen der Vor-
bildfunktion – vom Personal zu beachten, 

· Pausen sollten, soweit wie möglich, räumlich und zeitlich voneinander getrennt 
durchgeführt werden. Hierzu ist der gesonderte Pausenplan zu beachten, 

· Geschirr und Besteck ist unmittelbar nach der Benutzung in die Spülmaschine ein-
zuräumen; die Spülmaschine ist bei mindestens 60 °C zu betreiben, 

· Kontaktflächen sind regelmäßig – mindestens stündlich – mit einem Schnelldesin-
fektionsmittel zu desinfizieren, 

· enge Räume, wie Teeküche und Personaldusche dürfen nur einzeln betreten 
bzw. benutzt werden; Fahrstühle sind außer Betrieb zu halten und dürfen nur 
durch gehbehinderte Personen einzeln benutzt werden, 

· bei der notwendigen Benutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln ist besonders 
auf den notwendigen Abstand und die Verwendung von Mund-Nasen-Schutz zu 
achten. 
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· Die Betreiber von Sportstätten kontrollieren die Einhaltung der standort- und sport-
artspezifischen Schutz- und Hygienekonzepte und ergreifen bei Nichtbeachtung 
entsprechende Maßnahmen. Gegenüber Personen, die die Vorschriften nicht 
einhalten, wird konsequent vom Hausrecht Gebrauch gemacht. Soweit die Be-
treiber von Sportstätten ihre sich aus den Konzepten ergebenden Pflichten durch 
geeignete Maßnahmen (z. B. vertragliche Nutzungsvereinbarung) auf Nutzer 
übertragen, haben sie stichprobenartig die Erfüllung zu kontrollieren. 

 

3.2 Lehrer-, Trainer- und externes Personal  

Lehrer-, Trainer- und externes Personal sind vor Aufnahme ihrer Tätigkeit durch eine be-
auftragte Person zu unterweisen; insbesondere sind dabei die notwendigen Hygienere-
geln zu übermitteln. Die Unterweisung ist schriftlich zu dokumentieren und aufzubewah-
ren. 

Es gelten folgende Hygienemaßnahmen: 

· Bei vorliegender von Infektionskrankheiten oder typischen Krankheitssymptomen 
darf die Sport- und Freizeitanlage nicht betreten und die Tätigkeiten nicht durch-
geführt werden 

· Ausschluss vom Sportbetrieb in Sportstätten für 

· – Personen mit Kontakt zu COVID-19-Fällen in den letzten 14 Tagen, 

· – Personen mit unspezifischen Allgemeinsymptomen und respiratorischen Sympto-
men jeder Schwere. 

· Die Nutzer von Sportstätten/Sportanlagen (indoor und outdoor) sind vorab in ge-
eigneter Weise über diese Ausschlusskriterien zu informieren (z. B. durch Aushang). 
Sollten Nutzer von Sportstätten/Sportanlagen während des Aufenthalts Symptome 
entwickeln wie Fieber oder Atemwegsbeschwerden, die für COVID-19 typisch sind, 
so haben diese umgehend das Sportgelände zu verlassen. 

· es ist stets auf ausreichenden Abstand von mindestens 1,5 m zu anderen Personen 
zu achten, auch in engen Funktionsbereichen, wie 

o Umkleiden 

o Eingangsbereich  

o Erste-Hilfe Raum 

o Sanitärräume 

· in Fällen, in denen kein hinreichender Abstand gewährleistet werden kann, ist ein 
Mund-Nasen-Schutz (MNS) zu tragen, z. B. 

o Erste-Hilfe-Leistung mit mehreren Personen 
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· die Nies- und Hustenetikette muss stets eigehalten werden; dazu sollte entweder in 
die dicht an Nase und Mund geführte Armbeuge oder in ein Papiertaschentuch 
(einmalig verwenden) geniest bzw. gehustet werden. Nach der Verwendung von 
Taschentüchern müssen die Hände gewaschen oder desinfiziert werden, 

· zur Vermeidung von Kontaktinfektionen sind regelmäßig die Hände zu waschen 
oder zu desinfizieren. Dieser Vorgang sollte mindestens 30 Sekunden dauern. Nach 
dem Händewaschen sind diese mit Einmaltüchern abzutrocknen, 

· Sporttreibenden werden ausreichend Waschgelegenheiten, Flüssigseife und Ein-
malhandtücher bereitgestellt. Sanitäre Einrichtungen sind mit Seifenspendern und 
Einmalhandtüchern auszustatten. Die Teilnehmer sind mittels Aushängen auf die 
regelmäßige Händehygiene hinzuweisen. 

· Absperrungen, Barrieren, Richtungspfeile etc. sind zu beachten, 

· geschlossene oder abgesperrte Räumlichkeiten dürfen nur nach Rücksprache mit 
dem Betriebspersonal betreten werden. 

 

 

3.3 Reinigungspersonal 

Das Reinigungspersonal ist neben der sonstigen, jährlich stattfindenden Tätigkeits- und 
Gefahrstoffunterweisung mindestens einmal vor der Aufnahme der Tätigkeit zu unterwei-
sen. Dabei sollte besonders auf die Wichtigkeit der in den speziellen Reinigungs- und Des-
infektionsplänen für die Corona-Pandemie durchzuführenden Arbeiten hingewiesen wer-
den. Inhalte der Schulung sind unter anderem: 

· Mikroorganismen und deren Bedeutung für Infektionskrankheiten 

· Bedeutung von Hygiene als vorbeugenden Gesundheitsschutz 

· Personalhygiene 

· Reinigung und Desinfektion zur Flächenhygiene 

· Bedeutung der Reinigungs- und Desinfektionspläne 

· Umgang mit Reinigungs- und Desinfektionsmitteln 

· Tragen von persönlicher Schutzausrüstung 

Die Schulungen sind zu dokumentieren, von den Teilnehmern zu unterschreiben und min-
destens fünf Jahre aufzubewahren.  
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4.  Räumliche Anforderungen 

4.1. Eingangsbereich/Gänge 

4.1.1 Bauliche und technische Maßnahmen 

· Direkt am Eingang werden die Besucher auf die wichtigsten Verhaltensregeln mit-
tels Plakate „Einfache Verhaltensregeln“ hingewiesen. 

· Im Eingangsbereich und im Zwischengang wird je 1 Desinfektionsmittelspender auf-
gestellt und mit einer Anleitung zum ordnungsgemäßen Desinfizieren der Hände 
versehen. 

 

4.1.2 Organisatorische und personelle Maßnahmen 

· In regelmäßigen Abständen ist der Bereich vor dem Eingang auf Menschenan-
sammlungen zu kontrollieren. Bei Bedarf sind die dort befindlichen Personen auf 
den Mindestabstand hinzuweisen. 

· Die Desinfektionsmittelspender werden täglich geprüft und ggf. aufgefüllt. 
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• Gruppenbezogene Trainingseinheiten/-Kurse werden indoor auf höchstens 120 Mi-

nuten beschränkt. Danach ist ein ausreichender Frischluftaustausch zu gewährleis-
ten. (siehe Tabelle „Lüftungsleistung“) 

· Training und Wettkämpfe in Sportarten mit Kontakt sind nur unter der Vorausset-
zung einer Kontaktdatenerfassung gemäß Rahmenkonzept Sport zulässig; dabei 
darf die Teilnehmerzahl in Kampfsportarten, in denen durchgängig oder über ei-
nen längeren Zeitraum ein unmittelbarer Körperkontakt erforderlich ist, höchstens 
20 Personen umfassen. 

· Zwischen den Trainingseinheiten ist eine Pause von 30 Minuten einzuhalten 

· In der Zuschauergalerie sind unter Einhaltung des Mindestabstandes max. 60 Zu-

schauer möglich. Die Sitz- und Stehflächen sind gekennzeichnet. Die Überwa-
chung, Einhaltung der max. Zuschauer und die Kontaktpersonenermittlung im Falle 
eines nachträglich identifizierten COVID-19-Falles gewährleisten die jeweiligen Ver-
eine, insbesondere durch das vorherige und ständige Führen der vorgeschriebe-
nen Dokumentationen. 

· Für die Zuschauer besteht Maskenpflicht, solange sie sich nicht an ihrem Platz be-
finden. 

· Jeder Verein hat zusätzlich zu diesem Rahmenhygieneplan ein sportartspezifisches 
Schutz- und Hygienekonzepts unter Beachtung der geltenden Rechtslage und der 
allgemeinen Schutz- und Hygieneauflagen zu erstellen, das auf Verlangen der zu-
ständigen Kreisverwaltungsbehörde (Staatl. Landratsamt, hierzu gehört auch das 
Staatl. Gesundheitsamt) und auch dem Landkreis vorzulegen ist. Die hierfür jeweils 
einschlägigen Regelungen und Rahmenkonzepte sind vom Verein zu beachten 
und vollumfänglich selbstständig in eigener Verantwortung umzusetzen. 

· Das sportartspezifische Konzept hat jeder Verein selbstverantwortlich zu erstellen 
und ggf. anzupassen. Darüber hinaus sind insbesondere folgende Punkte zu be-
achten: 

• Kein Kontakt von zeitversetzten bzw. sportartübergreifenden Trainingseinheiten. 

• Information an alle, die das Sportgelände betreten über Rahmenhygieneplan 
samt Anlagen sowie dem sportartspezifischen Konzept 

· Für gastronomische Angebote gilt; der Ausschank und Verkauf alkoholischer Ge-
tränke in den Veranstaltungsstätten ist untersagt. 

 

4.2 Umkleiden, 3-fach Halle und Zuschauergalerie 

4.2.1. Bauliche und technische Maßnahmen 

· Umkleidekabinen in geschlossenen Räumlichkeiten dürfen unter Einhaltung des 
Mindestabstands genutzt werden. 
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· Für Indoorsportanlagen (geschlossene Räumlichkeiten) hat das Schutz- und Hygi-
enekonzept zwingend auch ein Lüftungskonzept zu enthalten. Zur Gewährleis-
tung eines regelmäßigen Luftaustausches ist die Lüftungsfrequenz abhängig von 
der Raum-/Hallengröße und Nutzung zu berücksichtigen. Alle gegebenen Mög-
lichkeiten der Durchlüftung aller Räumlichkeiten, die dem Aufenthalt von Perso-
nen dienen, sind zu nutzen. Bei eventuell vorhandenen Lüftungsanlagen ist da-
rauf zu achten, dass es zu keiner Erregerübertragung kommt, z. B. durch Reduzie-
rung des Umluft Anteils, Einbau bzw. häufigen Wechsel von Filtern. Sind Lüftungs-
anlagen vorhanden, so sind diese mit möglichst großem Außenluftanteil zu betrei-
ben. Auf einen ausreichenden Luftwechsel ist zu achten. 

 

Lüftungsaustausch Freisportbereich Badylon 

Die geschossweise Verteilung der Zu- und Abluftkanäle erfolgt im Bereich der abge-
hängten Decken bzw. Verkofferungen. In allen anderen Bereichen kommen Drallaus-
lässe zum Einsatz. In den Technikräumen kommen verzinkte Wickelfalz-Rundrohre mit 
Einbaugitter als Sichtinstallation zur Ausführung. Die Fortluft und die Außenluftansaugung 
für die Lüftungsgeräte werden im KG gesammelt und über die Fassade (Richtung Trep-
penabgang) mit Wetterschutzgitter realisiert. 

(Sporthalle und Zuschauergalerie)  

Zu –und Abluftgerät - Sporthalle Standgerät Außenaufstellung – Aufstellung OG Volu-
menstrom: ca. 14.550 m³/h Funktion: Feinfilter EU 7, WRG ca. 80% Heizregister (PWW) 
Energieeffizienzklasse: A+ Erfüllt ErP-Anforderung 2016 und 2018 gesteuert über Zeitpro-
gramm, Luftqualitätsfühler Zonierung mittels Nacherhitzer für MZR, Kraftraum u. Vereins-
zimmer 

(Umkleiden und Funktionsräume) 

Zu –und Abluftgerät - Umkleiden Sporthalle Standgerät Innenaufstellung – Aufstellung 
UG Volumenstrom: ca. 6.910 m³/h Funktion: Feinfilter EU 7, WRG ca. 81% Heizregister 
(PWW) Energieeffizienzklasse: A+ Erfüllt ErP-Anforderung 2016 und 2018 gesteuert über 
Zeitprogramm u. Feuchtefühler 

 

 

Tabelle Lüftungsleitung: 

Bereich Volumen  Umwälzung  Austausch 

Volumen Umklei-
den. EG/UG. 

7.672,80 m³  6.910 m³/h 67 Minuten 

Volumen TH   12.201,16 m³ 14.500 m³/h  50 Minuten 
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4.3 Duschen und Sanitärbereiche 

4.3.1 Bauliche und technische Maßnahmen 

· Auf die Einhaltung des Mindestabstands ist zu achten, z. B. durch die Nicht-Inbe-
triebnahme von jedem zweiten Waschbecken, Pissoir o. Ä. zwischen Waschbe-
cken und Duschen ist ein wirksamer Spritzschutz erforderlich. In Mehrplatzdusch-
räumen müssen Duschplätze deutlich voneinander getrennt sein. Die mittleren 
Duschen werden außer Betrieb genommen, durch die Nutzung der Äußeren Du-
schen kann der Mindestabstand eingehalten werden. 

(die roten Bereiche sind gesperrt) 

 

 

· Die Lüftung in den Duschräumen sind ständig im Betrieb, um Dampf abzuleiten 
und Frischluft zuzuführen. Die Stagnation von Wasser in den außer Betrieb genom-
menen Sanitäranlagen ist zu vermeiden. 

· Toilettenanlagen sind geöffnet und werden durch Abstandsmarkierungen ge-
kennzeichnet. Zur Einhaltung des Mindestabstandes wird eine Urinalen gesperrt. 
Desinfektionsspender, Seife und Einmalhandtücher werde bereitgestellt  

 

4.3.2 Organisatorische und personelle Maßnahmen 

· Auf den Toiletten werden die Seifen- und Papierhandtuchspender täglich geprüft 
und ggf. aufgefüllt. 

· Die Desinfektionsmittelspender am Eingangsbereich werden täglich geprüft und 
ggf. aufgefüllt. 

· Die genutzten Sanitäranlagen sind permanent zu lüften. 

· Die Nutzer von Sportanlagen sind darauf hinzuweisen, dass sie außerhalb des Trai-
nings in geschlossenen Räumlichkeiten, insbesondere beim Durchqueren von Ein-
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gangsbereichen, bei der Entnahme und dem Zurückstellen von Sportgeräten so-
wie in Sanitärbereichen (WC-Anlagen) eine geeignete Mund-Nasen-Bedeckung 
zu tragen haben. 

 

4.4 Händehygiene 

Hände können durch ihre vielfältigen Kontakte mit der Umgebung und anderen Men-
schen Überträger von Krankheitserregern sein. Händewaschen und ggf. Händedesinfek-
tion gehören zu den wichtigsten Maßnahmen zur Verhütung und Bekämpfung von Infek-
tionskrankheiten.  

Für die Sportausübenden stehen im Eingangsbereich in den Sanitäranlagen Handwasch-
becken, ausgestattet mit Spendern für Flüssigseife und für Einmalhandtücher sowie Ab-
wurfbehälter für die Handtücher zur Verfügung. Im Aufsichtsraum, Erste-Hilfe Raum sind 
zusätzlich Spender mit Händedesinfektionsmittel vorhanden.  

Alle Verbrauchsartikel (Flüssigseife, Händedesinfektionsmittel, Einmalhandtücher) werden 
täglich überprüft und ggf. aufgefüllt. 

Händewaschen ist durchzuführen vom Personal und von den Sporttreibenden; 

§ nach jeder Verschmutzung, nach Reinigungsarbeiten  

§ nach Toilettenbenutzung 

§ vor dem Umgang mit Lebensmitteln  

§ vor der Einnahme von Speisen  

Zwischendurch und wenn keine Waschmöglichkeit gegeben ist, sollte eine Händedesin-
fektion durchgeführt werden. Die Händedesinfektion ist auch erforderlich:  

§ nach Kontakt mit Blut, Erbrochenem, Stuhl, Urin und anderen Körperausschei-
dungen, auch wenn Handschuhe getragen werden, nach Ablegen der Hand-
schuhe  

§ nach Kontakt mit an Infektionskrankheiten Erkrankten oder Erkrankungsverdäch-
tigen  

Grobe Verschmutzungen (z. B. Ausscheidungen) sind vor der Desinfektion mit einem 
desinfektionsmittelgetränkten Zellstoff bzw. einem Einmalhandtuch zu entfernen. Die 
Verwendung von Einmalhandschuhen ist bei vorhersehbarem Kontakt mit Ausscheidun-
gen, Blut usw. zu empfehlen. Ein geeignetes Händedesinfektionsmittel sollte jederzeit 
nutzbar bereitstehen (z. B. im Erste-Hilfe-Schrank). 
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5. Flächenhygiene 

5.1 Allgemeines 

Die Sport- und Freizeitanlage unterliegt auch im Normalbetrieb einem strengen Hygie-
nereglement; sie werden regelmäßig, i. d. R. täglich, gereinigt und wiederkehrend des-
infiziert. Hierzu liegen entsprechende Reinigungs- und Desinfektionspläne für die einzel-
nen Bereiche der Anlage vor. Die darin aufgeführten Hygienemaßnahmen dienen ne-
ben der Werterhaltung und optischen Sauberkeit auch der Hygiene im Sinne eines vor-
beugenden Gesundheitsschutzes gegen die Verbreitung von Infektionskrankheiten 
durch Mikroorganismen wie Bakterien und Viren. Insoweit sind die vorhandenen Pläne 
Bestandteil dieses Hygieneplans zur Verhinderung der Verbreitung von Corona Viren. 

Die Reinigungsmaßnahmen sind nachfolgenden Grundsätzen durchzuführen:  

· Es ist feucht bzw. mit staubbindendem Material zu reinigen (Ausnahme: textile Be-
läge).  

· Neben der täglichen Reinigung ist nun auch eine tägliche Desinfektion der Sani-
tärbereiche sowie alle durch Hände greifbaren Beschläge und Geländer durch-
zuführen. 

· Bei den angewendeten Reinigungsmethoden ist eine Schmutzverschleppung zu 
verhindern.  

· Die Reinigungsmaßnahmen sind in der Regel in Abwesenheit von Gästen durch-
zuführen.  

· Gäste dürfen für Reinigungsarbeiten in Sanitärräumen nicht herangezogen wer-
den.  

· Bei Reinigungs- und Desinfektionsarbeiten ist geeignete Schutzkleidung (z.B. 
Schürze, Schutzbrille, Handschuhe oder ähnliches) zu tragen.  

· Alle wieder verwendbaren Reinigungsutensilien (Wischmoppen, Wischlappen 
usw.) sind nach einmaligem Gebrauch zu in einem verschließbaren Behälter zu 
lagern. Die anschließende Reinigung hat vorzugsweise durch ein thermisches 
Waschverfahren bei mindestens 60 °C zu erfolgen.  

· Geräte und Mittel zur Reinigung und Desinfektion sind vor dem Zugriff Unbefugter 
gesichert in einem gesonderten Raum aufzubewahren.  

Eine Scheuer-/Wischdesinfektion ist nur bei Verschmutzung mit Erbrochenem, Stuhl, Urin, 
Blut u. ä. nach Entfernung der groben Verunreinigungen mit Zellstoff u. ä. durchzuführen 
(dabei Schutzhandschuhe und ggf. Schutzkleidung tragen – anschließend Hände-des-
infektion). 
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Bei Reinigungsarbeiten in engen Räumen sowie in Duschen und im Sanitärbereich ist 
der zur Verfügung gestellte Gesichtsschutz zu tragen. Bei groben Reinigungsarbeiten so-
wie bei Umgang mit Gefahrstoffen sind Schutzhandschuhe zu benutzen, dabei muss 
das richtige An- und Ausziehen beachtet werden. 

5.1.1 Frequenz von Reinigungsmaßnahmen  

Die Reinigungsfrequenz muss sich an der speziellen Nutzungsart und -intensität orientie-
ren.  

Folgende Angaben gelten für die Sport- und Freizeitanlage: 

§ Toilettenanlagen  

o Fußboden täglich  

o Handwaschbecken, WC 4x täglich  

o Urinale 4x täglich  

o Türklinken/ -griffe halbstündlich (nur bei Belegung) 

o abwaschbare Flächen (Wandfliesen, Zwischenwände) 1x wöchentlich  

§ Sanitäranlagen täglich, bei starker Frequentierung nach Notwendigkeit öfter.  

§ für Fußböden der Barfußbereiche aus Gründen der Fußpilz-/ Warzenprophylaxe täg-
lich reinigen und desinfizieren 

§ Fußböden stark frequentierter Räume 3x pro Woche bzw. nach Erfordernis  

(z.B. Eingangsbereiche, Flure, Treppen)  

§ Erste-Hilfe-Raum täglich  

Bei der Reinigung und Desinfektion ist darauf zu achten, dass geprüfte Flächendesinfek-
tionsmittel zur Anwendung kommen, die bakterizid, levurozid (= wirksam gegen Hefen) 
und begrenzt viruzid sind, darüber hinaus sollten sie zusätzlich über eine Papovavirus-Wirk-
samkeit verfügen und aldehydfrei sind. 

 

 

5.2 Reinigungsbereiche 

Vor Beginn der Reinigungsarbeiten sind folgende vorbereitende Tätigkeiten durchzufüh-
ren: 

§ Maschinen und Geräte auf ihre sichere Einsatzfähigkeit prüfen. 

§ Reinigungsmittel und Gerätschaften an den Einsatzort verbringen. 
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§ Den Reinigungsbereich für Besucher sperren. 

§ Dort, wo die Gefahr des Kontakts mit den (unverdünnten) Reinigungsmitteln be-
steht, entsprechende persönliche Schutzausrüstung wie Schutzbrille, Hand-
schuhe und/oder Schürze anlegen.  

§ Bei der Arbeit stets die Sicherheitsbestimmungen und die Betriebsanweisungen 
beachten.  

§ Bei Verdünnungen erst Wasser einfüllen, dann das Produkt zugeben. 

§ Bewegliche Bauteile, Stühle und Einrichtungsgegenstände entfernen, die die 
Reinigung beeinträchtigen können. 

§ Grobschmutz und lose Verschmutzungen wie Papier entfernen. Hierzu gegebe-
nenfalls Besen, Handfeger und Kehrschaufel verwenden. 

Die Reinigungs- und Desinfektionspläne für die einzelnen Bereiche sind Bestandteil die-
ses Hygieneplans. Sie werden separat aufbewahrt und ggf. aktualisiert. Im Zuge einer 
guten Hygienepraxis sollten Auszüge aus den Reinigungsplänen öffentlich ausgehängt 
und so dem Besucher zur Kenntnis gebracht werden.  

5.3 Zusätzliche Reinigungs- und Desinfektionsmaßnahmen im Zuge der Corona-Pande-

mie 

Im Zuge der Corona-Pandemie werden neben den bisher schon praktizieren Reini-
gungs- und Desinfektionsmaßnahmen zusätzliche Maßnahmen durchgeführt: 

· Sitz- und Liegeflächen sowie Barfuß-, Sanitärbereiche werden täglich gereinigt 
und desinfiziert. 

· Türklinken, Handläufe, Handgriffe etc. werden halbstündlich mit einem Schnell-
desinfektionsmittel behandelt. 

· Handkontaktflächen an Schränken und Umkleiden werden stündlich mit einem 
Schnelldesinfektionsmittel behandelt. 

 

5.4 Beschreibung der verwendeten Reinigungs-, Desinfektions- und Pflegemittel 

Die verwendeten Reinigungsmittel sind hinsichtlich ihrer Materialverträglichkeit von der 
Säurefliesner-Vereinigung e.V. (Burgwedel) geprüft und in die Liste RK bzw. RE der Deut-
schen Gesellschaft für das Badewesen e.V. Essen) aufgenommen. 

Die verwendeten Flächendesinfektionsmittel sind entsprechend den Kriterien der Deut-
schen Gesellschaft für Hygiene und Mikrobiologie e.V. (DGHM) begutachtet und in die 
Liste des Verbunds für Angewandte Hygiene (VAH) aufgenommen. Von entsprechen-
den Desinfektionsreinigern wird aufgrund der erhöhten Umweltbelastung weitgehend 
Abstand genommen. 
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Produkt Beschreibung pH-Wert 

Alkapur GEL Hochkonzentrierter, alkalischer GEL-Reiniger zur Entfernung von extre-

men organischen Verschmutzungen auf senkrechten Oberflächen (RK 

gelistet). 

ca. 14 

Citrobell Kraftvolles, universelles Reinigungshochkonzentrat zur Entfernung 

leichter organischer Verschmutzungen von allen säure- und alkaliemp-

findlichen Flächen. (RK gelistet). 

ca. 11 

Cosan Soft Milde Flüssigseife zur täglichen Hände- und Körperreinigung. Flüssigseife 

Ferroclin Saures Spezialprodukt zur Reinigung und Pflege von Edelstahloberflä-

chen in Schwimmbädern, Industrie und Gewerbe. Beseitigt mühelos 

Korrosionsansätze und schützt die Oberflächen. (RE gelistet). 

ca. 1 

Ferrotect AF Spezialprodukt auf Basis ausgesuchter natürlicher Rohstoffe zur Reini-

gung und Pflege von metallischen Oberflächen. Beseitigt mühelose Frin-

gerprints und schützt vor Wiederanschmutzung. 

Pflegeöl 

Hyginol XLF Kraftvoller, mildalkalischer Intensivreiniger zur Beseitigung organischer 

Verschmutzungen und Ablagerungen. Tensidfrei, daher besonders ge-

eignet für Scheuersaugmaschinen. (RK gelistet). 

ca. 11 

Nüscosept Rapid Gebrauchsfertiges, aldehydfreies Schnelldesinfektionsmittel auf Basis 

ausgesuchter Alkohole für alle beständigen Flächen und Gegenstände. 

(DGHM-geprüft und VAH-gelistet). 

alkoholische 

Schnelldesin-

fektion 

Kalkonal GEL Hochkonzentrierter, saurer GEL-Reiniger zur Entfernung von extremen 

mineralischen Verschmutzungen auf senkrechten Oberflächen. Frei von 

Salzsäure (RK gelistet). 

ca. 1 

Ethanol 70 % 

2-Propanol 70 % 

Gebrauchsfertiges, schnellwirksames Einreibepräparat auf Alkoholbasis 

zur hygienischen und chirurgischen Händedesinfektion. 

Hände-desin-

fektion 

Nüscosept OF Flüssiges, aldehydfreies Desinfektionsmittel-Konzentrat für den univer-

sellen Einsatz in Schwimmbad, Sauna und Solarium. Zugelassenes Arz-

neimittel für die Fußpilzprophylaxe. 

ca. 8 

Phantax XLF Extrem kraftvoller, stark saurer Intensivreiniger und Schmutzbrecher 

zur Beseitigung hartnäckiger mineralischer Verschmutzungen und Ver-

krustungen wie Kalk- und Urinstein. Tensidfrei, daher besonders geeig-

net für Scheuersaugmaschinen. Frei von Salzsäure. (RK gelistet). 

ca. 1 

Zack-Spezial Kraftvoller, reinigungsaktiver, gebrauchsfertiger Reiniger zur Beseiti-

gung von Fettverschmutzungen und Nikotin von Glas- und Kunststoff-

Flächen. 

ca. 10 
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5.5 Chemikalienverbräuche 

Die Verbräuche der einzelnen Reinigungs-, Desinfektions- und Pflegemittel werden in ei-
ner Tabelle erfasst. Sie dienen der Überprüfung regelmäßiger und gleichmäßiger Reini-
gungs- und Desinfektionsmaßnahmen.  

 

Die Auswertung und Dokumentation kann gemäß nachstehendem Schema erfolgen. 

ORT 

Probenahme Datum, Uhr, Reinigungsmaßnahmen, Desinfektionsmaßnahmen 

Eintreffen der Probe: Datum 

       

nicht 

nachweisbar 

gering mäßig hoch sehr 

hoch 

Rasen 

Probenbezeichnung:  

Gesamtkeimzahl:       

Fäkalkeime:       

Bei der Bewertung sollten nach erfolgreichen Desinfektionsmaßnahmen vor einer erneu-
ten Kontamination keine oder nur geringe Anzahl an Kolonien nachweisbar sein. Eine 
hohe Anzahl an Kolonien ist ein Hinweis auf eine unzureichende Desinfektion oder eine 
erneute Kontamination durch Benutzung der Oberflächen. Um diese letzte Möglichkeit 
auszuschließen, sollen die Kontaktproben früh morgens zwischen 6:00 - 7:00 Uhr (vor Ar-
beit) erfolgen. 

 

6. Erste Hilfe 

Der Ersthelfer hat bei potentiellem Kontakt mit Körperflüssigkeiten und Ausscheidungen 
Einmalhandschuhe zu tragen und sich vor sowie nach der Hilfeleistung die Hände zu des-
infizieren. Parallel zur Erstversorgung ist vom Ersthelfer zu entscheiden, ob sofortige ärztli-
che Hilfe zur weiteren Versorgung des Verletzten hinzuzuziehen ist.  

Bei der Durchführung von Hilfeleistungen lässt es sich nicht in jedem Fall vermeiden, dass 
das Personal der verunfallten Person nahekommt und der notwendige Abstand einge-
halten wird. In diesem Fall muss sich das Personal selbst schützen, indem so früh wie mög-
lich Gesichtsschutz (z. B. FFP-Masken) und Handschuhe angelegt werden. 
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Für den Fall einer Herz-Lungen-Wiederbelebung mit unumgänglicher Atemspende kann 
eine Notfallbeatmungshilfe nach DIN 13154 verwendet werden, die über eine Plastikfolie 
und einen hydrophoben Filter verfügt. Diesen verhindert direkten Kontakt mit Mund, Nase 
und Gesicht des Patienten, der beatmet werden muss sowie den Kontakt mit Sekret oder 
Blut. 

Der Deutsche Rat für Wiederbelebung (German Resuscitation Council, GRC) führt hin-
sichtlich des Verzichts auf eine Atemspende u. a. aus: „Wie bereits vor der COVID-19-

Situation empfohlen, kann auf die Atemspende verzichtet werden, wenn man diese nicht 

durchführen kann bzw. nicht durchführen möchte. In diesem Fall können zum Eigenschutz 

der Ersthelfer vor Aerosolen Mund und Nase des Betroffenen zusätzlich mit einem luft-

durchlässigen Tuch (im Sinne einer ‚Mund-Nasen-Maske‘) bedeckt werden. Bei Personen 

aus dem häuslichen Umfeld (z. B. Familienmitglieder) ist durch das bestehende enge Zu-

sammenleben von einer geringeren zusätzlichen Ansteckungsgefahr durch das Corona 

Virus SARS-CoV-2 auszugehen als bei Unbekannten im öffentlichen Raum. Die Durchfüh-

rung einer Atemspende soll daher immer auch situationsbezogen sorgfältig abgewogen 

werden.“ Insoweit bleibt die Entscheidung im Ermessensspielraum eines jeden Mitarbei-
ters. 

Öffentlich auszuhängen sind:  

§ Tel. Notarzt:   

§ Tel. zuständiger D-Arzt:  

§ Tel. Heim Arzt/ Hausarzt:   

Mit Blut oder sonstigen Exkreten kontaminierte Flächen sind unter Verwendung von Ein-
malhandschuhen mit einem mit Desinfektionsmittel getränkten Tuch zu reinigen und die 
betroffene Fläche anschließend nochmals regelrecht zu desinfizieren.  

Geeignetes Erste-Hilfe-Material enthält der Verbandkasten "C" nach DIN 13157. Der voll-
ständige Inhalt des Verbandskastens ist entsprechend GUV-I 512 regelmäßig zu überprü-
fen.  

Zusätzlich ist der Verbandkasten mit einem alkoholischen Desinfektionsmittel zur Hände-
desinfektion in einem fest verschließbaren Behältnis auszustatten.  

Verbrauchte Materialien (z. B. Einmalhandschuhe oder Pflaster) sind umgehend zu erset-
zen, regelmäßige Bestandskontrollen der Erste-Hilfe-Kästen sind durchzuführen. Insbeson-
dere ist das Ablaufdatum des Händedesinfektionsmittels und der Medizinprodukte zu 
überprüfen Abgelaufene Materialien sind erforderlichenfalls zu ersetzen.  

 

 

Freilassing, den 06.07.20 

 

Boris Tempelin 
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Siebte Bayerische Infektionsschutzmaßnahmenverordnung 
(7. BayIfSMV) 

vom 1. Oktober 2020 

Auf Grund des § 32 Satz 1 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), 
das zuletzt durch Art. 5 des Gesetzes vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1385) geändert worden ist, in 
Verbindung mit § 9 Nr. 5 der Delegationsverordnung (DelV) vom 28. Januar 2014 (GVBl. S. 22, 
BayRS 103-2-V), die zuletzt durch Verordnung vom 13. Januar 2020 (GVBl. S. 11) geändert worden ist, 
verordnet das Bayerische Staatsministerium für Gesundheit und Pflege: 

Teil1 
Allgemeine Regelungen 

§ 1 
Allgemeines Abstandsgebot, Mund-Nasen-Bedeckung 

(1) 1Jeder wird angehalten, die physischen Kontakte zu anderen Menschen auf ein Minimum zu 
reduzieren und den Personenkreis möglichst konstant zu halten. 2Wo immer möglich, ist ein Mindestabstand 
zwischen zwei Personen von 1,5 m einzuhalten. 3Wo die Einhaltung des Mindestabstands im öffentlichen 
Raum nicht möglich ist, soll eine Mund-Nasen-Bedeckung getragen werden. 4In geschlossenen 
Räumlichkeiten ist stets auf ausreichende Belüftung zu achten. 

(2) Soweit in dieser Verordnung die Verpflichtung vorgesehen ist, eine Mund-Nasen-Bedeckung zu 
tragen (Maskenpflicht), gilt: 

1. Kinder sind bis zum sechsten Geburtstag von der Tragepflicht befreit. 

2. Personen, die glaubhaft machen können, dass ihnen das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung 
aufgrund einer Behinderung oder aus gesundheitlichen Gründen nicht möglich oder unzumutbar ist, 
sind von der Trageverpflichtung befreit. 

3. Das Abnehmen der Mund-Nasen-Bedeckung ist zulässig, solange es zu Identifikationszwecken oder 
zur Kommunikation mit Menschen mit Hörbehinderung oder aus sonstigen zwingenden Gründen 
erforderlich ist. 

§ 2 
Kontaktbeschränkung im öffentlichen Raum 

(1) Der gemeinsame Aufenthalt im öffentlichen Raum ist nur gestattet 

1. mit Angehörigen des eigenen Hausstands, Ehegatten, Lebenspartnern, Partnern einer nichtehelichen 
Lebensgemeinschaft, Verwandten in gerader Linie, Geschwistern sowie Angehörigen eines weiteren 
Hausstands, oder 

2. in Gruppen von bis zu 10 Personen. 

(2) Das Feiern auf öffentlichen Plätzen und Anlagen ist unabhängig von den anwesenden Personen 
untersagt. 
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(3) Abs. 1 gilt nicht für berufliche und dienstliche Tätigkeiten sowie für ehrenamtliche Tätigkeiten in 
Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts, bei denen eine Zusammenkunft oder ein 
Zusammenwirken mehrerer Personen erforderlich ist. 

§ 3 
Kontaktbeschränkungen im privaten Raum 

Der Teilnehmerkreis einer Zusammenkunft in privat genutzten Räumen und auf privat genutzten 
Grundstücken ist unter Berücksichtigung von § 1 Abs. 1 zu begrenzen. 

§ 4 
Kontaktdatenerfassung 

(1) 1Soweit nach dieser Verordnung oder aufgrund von Schutz- und Hygienekonzepten nach dieser 
Verordnung zum Zweck der Kontaktpersonenermittlung im Fall einer festgestellten Infektion mit dem 
Coronavirus SARS-CoV-2 Kontaktdaten erhoben werden, sind jeweils Namen und Vornamen, eine sichere 
Kontaktinformation (Telefonnummer, E-Mail-Adresse oder Anschrift) sowie der Zeitraum des Aufenthaltes zu 
dokumentieren. 2Die Dokumentation ist so zu verwahren, dass Dritte sie nicht unbefugt einsehen können 
und die Daten vor unrechtmäßiger Verarbeitung und vor unbeabsichtigtem Verlust oder unbeabsichtigter 
Veränderung geschützt sind. 3Die Daten sind nach Ablauf eines Monats zu löschen. 4Werden gegenüber 
dem zur Erhebung Verpflichteten Kontaktdaten angegeben, müssen sie wahrheitsgemäß sein. 

(2) 1Behörden, Gerichte und Stellen, die Aufgaben im öffentlichen Interesse erfüllen oder in Ausübung 
öffentlicher Gewalt handeln, können im Rahmen des Zutritts zu den jeweiligen Gebäuden oder 
Räumlichkeiten ebenfalls personenbezogene Daten nach Abs. 1 Satz 1 erheben. 2Abs. 1 Satz 2 bis 4 gilt 
entsprechend. 

(3) 1Die nach Abs. 1 dokumentierten Daten sind den zuständigen Gesundheitsbehörden auf deren 
Verlangen hin zu übermitteln, soweit dies zur Kontaktpersonenermittlung erforderlich ist. 2Eine anderweitige 
Verwendung der Daten ist unzulässig. 3Die Befugnisse der Strafverfolgungsbehörden bleiben unberührt. 

Teil 2 
Öffentliches Leben 

§ 5 
Veranstaltungen 

(1) 1Vorbehaltlich speziellerer Regelungen in dieser Verordnung sind Veranstaltungen, 
Versammlungen, soweit es sich nicht um Versammlungen nach § 7 handelt, Ansammlungen sowie 
öffentliche Festivitäten landesweit untersagt. 2Ausnahmegenehmigungen können auf Antrag von der 
zuständigen Kreisverwaltungsbehörde erteilt werden, soweit dies im Einzelfall aus 
infektionsschutzrechtlicher Sicht vertretbar ist. 

(2) 1Veranstaltungen, die üblicherweise nicht für ein beliebiges Publikum angeboten oder aufgrund 
ihres persönlichen Zuschnitts nur von einem absehbaren Teilnehmerkreis besucht werden (insbesondere 
Hochzeiten, Beerdigungen, Geburtstage sowie Vereins- und Parteisitzungen) und nicht öffentliche 
Versammlungen sind mit bis zu 100 Teilnehmern in geschlossenen Räumen oder bis zu 200 Teilnehmern 
unter freiem Himmel gestattet, wenn der Veranstalter ein Schutz- und Hygienekonzept ausgearbeitet hat und 
auf Verlangen der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde vorlegen kann. 2Speziellere Regelungen nach 
dieser Verordnung bleiben unberührt. 3Abweichend von Satz 1 gilt § 13, wenn die Veranstaltung in einem 
gastronomischen Betrieb stattfindet; die Teilnehmergrenzen nach Satz 1 gelten auch insoweit. 

(3) Soweit sonstige Veranstaltungen oder Versammlungen nach besonderen Regelungen dieser 
Verordnung zulässig sind und hierzu auf diese Bestimmung verweisen, gilt für diese Veranstaltungen oder 
Versammlungen Folgendes:  

1. Der Veranstalter hat durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass zwischen allen Teilnehmern, 
die nicht zu dem in § 2 Abs. 1 bezeichneten Personenkreis gehören, grundsätzlich ein Mindestabstand 
von 1,5 m eingehalten werden kann; bei Einsatz von Blasinstrumenten und bei Gesang ist ein 
Mindestabstand von 2 m einzuhalten. 
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2. Unter Beachtung der Anforderungen nach Nr. 1 beträgt die Anzahl der möglichen Teilnehmer in 
geschlossenen Räumen höchstens 100 und unter freiem Himmel höchstens 200; bei zugewiesenen 
und gekennzeichneten Sitzplätzen beträgt die Anzahl der möglichen Teilnehmer in geschlossenen 
Räumen höchstens 200 und unter freiem Himmel höchstens 400. 

3. Für die Teilnehmer gilt in geschlossenen Räumen Maskenpflicht, solange sie sich nicht an ihrem Platz 
befinden oder das Wort haben. 

4. Der Veranstalter hat ein Schutz- und Hygienekonzept auszuarbeiten und auf Verlangen der 
zuständigen Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen. 

5. Der Veranstalter hat die Kontaktdaten der Teilnehmer nach Maßgabe von § 4 Abs. 1 zu erheben.  

6. Für gastronomische Angebote gilt § 13; die Teilnehmergrenzen nach Nr. 2 gelten auch insoweit. 

§ 6 
Gottesdienste, Zusammenkünfte von Glaubensgemeinschaften 

1Öffentlich zugängliche Gottesdienste in Kirchen, Synagogen und Moscheen sowie die 
Zusammenkünfte anderer Glaubensgemeinschaften sind unter folgenden Voraussetzungen zulässig: 

1. Bei Gottesdiensten und Zusammenkünften 

a) in Gebäuden bestimmt sich die zulässige Höchstteilnehmerzahl nach der Anzahl der vorhandenen 
Plätze, bei denen ein Mindestabstand von 1,5 m zu anderen Plätzen gewahrt wird; zwischen den 
Teilnehmern ist, soweit diese nicht dem in § 2 Abs. 1 Nr. 1 genannten Personenkreis angehören, 
grundsätzlich ein Mindestabstand von 1,5 m einzuhalten. 

b) im Freien beträgt die Höchstteilnehmerzahl 200 Personen und es ist grundsätzlich zwischen 
Personen, die nicht dem in § 2 Abs. 1 Nr. 1 genannten Personenkreis angehören, ein 
Mindestabstand von 1,5 m zu wahren. 

2. Für die Besucher gilt Maskenpflicht, solange sie sich nicht an ihrem Platz befinden. 

3. Es besteht ein Infektionsschutzkonzept für Gottesdienste oder Zusammenkünfte, das die je nach 
Glaubensgemeinschaft und Ritus möglichen Infektionsgefahren minimiert; das Infektionsschutzkonzept 
ist auf Verlangen der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen. 

2§ 5 Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend. 

§ 7 
Versammlungen im Sinne des Bayerischen Versammlungsgesetzes 

(1) 1Bei öffentlichen Versammlungen unter freiem Himmel im Sinne des Bayerischen 
Versammlungsgesetzes (BayVersG) muss zwischen allen Teilnehmern ein Mindestabstand von 1,5 m 
gewahrt und jeder Körperkontakt mit anderen Versammlungsteilnehmern oder Dritten vermieden werden. 
2Die nach Art. 24 Abs. 2 BayVersG zuständigen Behörden haben, soweit dies im Einzelfall erforderlich ist, 
durch entsprechende Beschränkungen nach Art. 15 BayVersG sicherzustellen, dass 

1. die Bestimmungen nach Satz 1 eingehalten werden und 

2. die von der Versammlung ausgehenden Infektionsgefahren auch im Übrigen auf ein 
infektionsschutzrechtlich vertretbares Maß beschränkt bleiben; davon ist in der Regel auszugehen, 
wenn die Versammlung nicht mehr als 200 Teilnehmer hat und ortsfest stattfindet. 

3Jedenfalls ab einer Teilnehmerzahl von 200 Personen ist in der Regel Maskenpflicht anzuordnen. 4Sofern 
die Anforderungen nach Satz 2 auch durch Beschränkungen nicht sichergestellt werden können, ist die 
Versammlung zu verbieten. 

(2) Öffentliche Versammlungen in geschlossenen Räumen im Sinne des Bayerischen 
Versammlungsgesetzes sind unter folgenden Voraussetzungen zulässig: 

1. Der Veranstalter hat durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass zwischen allen Teilnehmern 
grundsätzlich ein Mindestabstand von 1,5 m eingehalten und jeder Körperkontakt mit anderen 
Versammlungsteilnehmern oder Dritten vermieden werden kann. 
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2. Unter Beachtung der Anforderungen nach Nr. 1 sind höchstens 100 Teilnehmer zugelassen. 

3. Der Veranstalter hat ein Schutz- und Hygienekonzept auszuarbeiten und auf Verlangen der zuständigen 
Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen. 

4. Für gastronomische Angebote gilt § 13. 

§ 8 
Öffentliche Verkehrsmittel, Schülerbeförderung, Reisebusse 

1Im öffentlichen Personennah- und -fernverkehr und den hierzu gehörenden Einrichtungen besteht für 
Fahr- und Fluggäste sowie für das Kontroll- und Servicepersonal, soweit es in Kontakt mit Fahr- und 
Fluggästen kommt, Maskenpflicht. 2Satz 1 gilt entsprechend für die Schülerbeförderung im freigestellten 
Schülerverkehr. 3Für touristische Reisebusreisen gelten Satz 1 und § 11 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 mit der 
Maßgabe entsprechend, dass das Schutz- und Hygienekonzept auf der Grundlage eines von den 
Staatsministerien für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie, für Wohnen, Bau und Verkehr und für 
Gesundheit und Pflege bekannt gemachten Rahmenkonzepts auszuarbeiten und auf Verlangen der 
zuständigen Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen ist. 

§ 9 
Spezielle Besuchsregelungen 

(1) 1Beim Besuch von Patienten oder Bewohnern von 

1. Krankenhäusern sowie Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen, in denen eine den Krankenhäusern 
vergleichbare medizinische Versorgung erfolgt (Einrichtungen nach § 23 Abs. 3 Nr. 1 und 3 des 
Infektionsschutzgesetzes – IfSG), 

2. vollstationären Einrichtungen der Pflege gemäß § 71 Abs. 2 des Elften Buches Sozialgesetzbuch, 

3. Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen im Sinne des § 2 Abs. 1 des Neunten Buches 
Sozialgesetzbuch, in denen Leistungen der Eingliederungshilfe über Tag und Nacht erbracht werden, 

4. ambulant betreuten Wohngemeinschaften nach Art. 2 Abs. 3 des Pflege- und Wohnqualitätsgesetzes 
zum Zwecke der außerklinischen Intensivpflege (IntensivpflegeWGs), in denen ambulante 
Pflegedienste gemäß § 23 Abs. 6a IfSG Dienstleistungen erbringen, 

5. Altenheimen und Seniorenresidenzen 

gilt für die Besucher Maskenpflicht und das Gebot, nach Möglichkeit durchgängig einen Mindestabstand von 
1,5 m einzuhalten. 2Die Einrichtung hat ein Schutz- und Hygienekonzept auf der Grundlage eines vom 
Staatsministerium für Gesundheit und Pflege bekannt gemachten Rahmenkonzepts auszuarbeiten und auf 
Verlangen der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen. 3Für Schutz- und Hygienekonzepte, die 
nach dem 28. Juni 2020 fertiggestellt werden, ist das Benehmen mit der zuständigen 
Kreisverwaltungsbehörde herzustellen. 

(2) Die Begleitung Sterbender ist jederzeit zulässig. 

Teil 3 
Sport und Freizeit 

§ 10 
Sport 

(1) Sportausübung ist unter Einhaltung der folgenden Voraussetzungen zulässig: 

1. Training und Wettkämpfe in Sportarten mit Kontakt sind nur unter der Voraussetzung einer 
Kontaktdatenerfassung gemäß Rahmenkonzept Sport zulässig; dabei darf die Teilnehmerzahl in 
Kampfsportarten, in denen durchgängig oder über einen längeren Zeitraum ein unmittelbarer 
Körperkontakt erforderlich ist, höchstens 20 Personen umfassen. 
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2. Für die Zulassung von Zuschauern gilt § 5 Abs. 3 Nr. 1 bis 3 und Nr. 6; § 5 Abs. 1 Satz 2 gilt für 
Veranstaltungen unter freiem Himmel entsprechend. 

3. Für den Trainings- und Wettkampfbetrieb in Sportstätten sowie in Fitness- und Tanzstudios ist ein auf 
den jeweiligen Standort und Wettkampf zugeschnittenes Schutz- und Hygienekonzept auf der 
Grundlage eines von den Staatsministerien des Innern, für Sport und Integration und für Gesundheit 
und Pflege bekannt gemachten Rahmenkonzepts auszuarbeiten und auf Verlangen der zuständigen 
Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen; dies gilt nicht für den Trainingsbetrieb ohne Zuschauer in 
Freiluftsportanlagen, sofern lediglich gesonderte WC-Anlagen (ohne Duschen und Umkleiden) in 
geschlossenen Räumen geöffnet werden. 

4. Bei Wettkämpfen in geschlossenen Räumen sind neben den nach Nr. 2 zugelassenen Zuschauern 
höchstens 100 Personen (Wettkampfteilnehmer und Funktionspersonal) zugelassen; sofern allen 
anwesenden Personen gekennzeichnete Plätze oder klar voneinander abgegrenzte 
Aufenthaltsbereiche zugewiesen werden können, bei denen der Mindestabstand immer eingehalten 
werden kann, sind höchstens 200 Personen zugelassen. 

5. Für den Theorieunterricht im Lehrgangsbetrieb gelten die Regelungen des § 20 Abs. 1 entsprechend. 

(2) 1Für bundesweite Sportveranstaltungen gilt: 

1. Der Veranstalter hat zur Minimierung des Infektionsrisikos ein Schutz- und Hygienekonzept 
auszuarbeiten und zu beachten, das auf Verlangen den zuständigen Behörden vorzulegen ist. 

2. Für die Zulassung von Zuschauern gilt: 

a) Der Veranstalter hat durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass grundsätzlich ein 
Mindestabstand von 1,5 m zwischen allen Zuschauern, die nicht zu dem in § 2 Abs. 1 
bezeichneten Personenkreis gehören, eingehalten werden kann. 

b) Unter Beachtung der Verpflichtung nach Buchst. a dürfen in jeder Veranstaltungsstätte bis zu 
1 000 Zuschauer zugelassen oder bis zu 20 % der jeweiligen Stadien- oder Hallenkapazität belegt 
werden. 

c) Für die Zuschauer besteht Maskenpflicht, solange sie sich nicht an ihrem Platz befinden. 

d) Es werden ausschließlich personalisierte Eintrittskarten verkauft. 

e) Für die jeweilige Gastmannschaft wird kein Kartenkontingent vergeben. 

f) Für gastronomische Angebote gilt § 13; der Ausschank und Verkauf alkoholischer Getränke in den 
Veranstaltungsstätten ist untersagt. 

g) Wird in einem Landkreis oder einer kreisfreien Stadt laut Veröffentlichung des Robert Koch-
Instituts oder des Landesamts für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit eine Zahl der 
Neuinfektionen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 von 35 pro 100 000 Einwohner innerhalb von 
sieben Tagen überschritten, kann die zuständige Kreisverwaltungsbehörde unbeschadet des § 25 
anordnen, dass in den örtlichen Veranstaltungsstätten keine oder eine reduzierte Zahl an 
Zuschauern zugelassen sind. 

2Bundesweite Sportveranstaltungen sind sämtliche Ligen und Wettbewerbe, an denen Sportlerinnen und 
Sportler oder Mannschaften aus dem gesamten Bundesgebiet teilnehmen können, wie Bundesligen, 
nationale Pokalwettbewerbe, europäische Vereinswettbewerbe und Wettkämpfe der Nationalmannschaften. 
3§ 5 Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend. 

§ 11 
Freizeiteinrichtungen 

(1) 1Der Betrieb von Freizeitparks und vergleichbaren ortsfesten Freizeiteinrichtungen ist nur unter 
folgenden Voraussetzungen zulässig: 

1. Der Betreiber hat durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass grundsätzlich ein Mindestabstand 
von 1,5 m zwischen den Besuchern im gesamten Betriebsbereich eingehalten werden kann. 

2. Es darf nicht mehr als ein Besucher je 10 m2 zugänglicher Fläche zugelassen werden. 
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3. Der Betreiber hat ein Schutz- und Hygienekonzept auf der Grundlage eines von den Staatsministerien 
für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie und für Gesundheit und Pflege bekannt gemachten 
Rahmenkonzepts auszuarbeiten und auf Verlangen der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde 
vorzulegen. 

2Für gastronomische Angebote sowie für Theateraufführungen, Filmvorführungen und ähnliche 
Veranstaltungen gelten die jeweils speziellen Regelungen dieser Verordnung. 

(2) 1Spielplätze unter freiem Himmel sind für Kinder nur in Begleitung von Erwachsenen geöffnet. 2Die 
begleitenden Erwachsenen sind gehalten, jede Ansammlung zu vermeiden und wo immer möglich auf 
ausreichenden Abstand der Kinder zu achten. 

(3) Stadt- und Gästeführungen, Berg-, Kultur- und Naturführungen sowie Führungen in Schauhöhlen 
und Besucherbergwerken sind zulässig, wenn der Verantwortliche durch geeignete Maßnahmen sicherstellt, 
dass grundsätzlich der Mindestabstand von 1,5 m zwischen den Teilnehmern eingehalten werden kann.   

(4) 1Der Betrieb von Seilbahnen, der Fluss- und Seenschifffahrt im Ausflugsverkehr sowie von 
touristischen Bahnverkehren ist unter folgenden Voraussetzungen zulässig: 

1. Der Betreiber hat durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass grundsätzlich ein Mindestabstand 
von 1,5 m zwischen den Fahrgästen eingehalten werden kann oder geeignete Trennvorrichtungen 
vorhanden sind; dies gilt nicht, solange sich die Fahrgäste an ihrem Platz in Bahnen oder auf Schiffen 
befinden. 

2. In geschlossenen Räumen, Fahrzeugbereichen und Kabinen gilt für die Fahrgäste sowie für das 
Kontroll- und Servicepersonal, soweit es in Kontakt mit Fahrgästen kommt, Maskenpflicht. 

3. Der Betreiber hat ein Schutz- und Hygienekonzept auf der Grundlage eines von den Staatsministerien 
für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie und für Gesundheit und Pflege bekannt gemachten 
Rahmenkonzepts auszuarbeiten und auf Verlangen der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde 
vorzulegen. 

2Für Flusskreuzfahrten gilt § 14 entsprechend. 

(5) Die Öffnung und der Betrieb von Badeanstalten, Hotelschwimmbädern, Thermen und 
Wellnesszentren sowie Saunen ist unter folgenden Voraussetzungen gestattet:  

1. Der Betreiber hat durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass die Zahl der gleichzeitig 
anwesenden Besucher nicht höher ist als eine Person je 10 m2 Fläche der für Besucher zugänglichen 
Bereiche einschließlich der Becken. 

2. Der Betreiber hat ein Schutz- und Hygienekonzept auf der Grundlage eines von den Staatsministerien 
für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie und für Gesundheit und Pflege bekannt gemachten 
Rahmenkonzepts auszuarbeiten und auf Verlangen der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde 
vorzulegen. 

3. Für Training und Wettkämpfe in Badeanstalten gilt § 10 Abs. 1 Nr. 1, 2 und 4. 

(6) Bordellbetriebe, Clubs, Diskotheken, sonstige Vergnügungsstätten und vergleichbare 
Freizeiteinrichtungen sind geschlossen. 

Teil 4 
Wirtschaftsleben 

§ 12 
Handels- und Dienstleistungsbetriebe, Märkte 

(1) 1Für Betriebe des Groß- und Einzelhandels mit Kundenverkehr gilt: 

1. Der Betreiber hat durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass grundsätzlich ein Mindestabstand 
von 1,5 m zwischen den Kunden eingehalten werden kann. 

2. Der Betreiber hat durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass die Zahl der gleichzeitig im 
Ladengeschäft anwesenden Kunden nicht höher ist als ein Kunde je 10 m2 Verkaufsfläche. 
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3. Für das Personal, die Kunden und ihre Begleitpersonen gilt Maskenpflicht; soweit in Kassen- und 
Thekenbereichen von Ladengeschäften durch transparente oder sonst geeignete Schutzwände ein 
zuverlässiger Infektionsschutz gewährleistet ist, entfällt die Maskenpflicht für das Personal. 

4. Der Betreiber hat ein Schutz- und Hygienekonzept auszuarbeiten und auf Verlangen der zuständigen 
Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen. 

2Für Einkaufszentren gilt: 

1. Hinsichtlich der einzelnen Ladengeschäfte gilt Satz 1. 

2. Hinsichtlich der verbindenden Kundenpassagen gilt Satz 1 mit der Maßgabe entsprechend, dass das 
Schutz- und Hygienekonzept die gesamten Kundenströme des Einkaufszentraums berücksichtigen 
muss. 

(2) Für Dienstleistungsbetriebe mit Kundenverkehr gilt Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, 3 und 4 mit der Maßgabe 
entsprechend, dass die Maskenpflicht auch insoweit entfällt, als die Art der Dienstleistung sie nicht zulässt. 

(3) 1In Arzt- und Zahnarztpraxen und in allen sonstigen Praxen, in denen medizinische, therapeutische 
und pflegerische Leistungen erbracht werden, gilt Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 3 mit der Maßgabe entsprechend, 
dass die Maskenpflicht auch insoweit entfällt, als die Art der Leistung sie nicht zulässt. 2Weitergehende 
Pflichten zum Tragen eines medizinischen Mund-Nasen-Schutzes bleiben unberührt. 

(4) 1Wochenmärkte und andere Märkte zum Warenverkauf unter freiem Himmel, die keinen 
Volksfestcharakter aufweisen und keine großen Besucherströme anziehen, insbesondere kleinere 
traditionelle Kunst- und Handwerkermärkte, Töpfermärkte und Flohmärkte, sind zulässig. 2Für den 
Veranstalter gilt Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 4 mit der Maßgabe entsprechend, dass das Schutz- und 
Hygienekonzept auf der Grundlage eines von den Staatsministerien für Wirtschaft, Landesentwicklung und 
Energie und für Gesundheit und Pflege bekannt gemachten Rahmenkonzepts auszuarbeiten ist. 3Für das 
Verkaufspersonal, die Kunden und ihre Begleitpersonen gilt Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 entsprechend. 
4Unterhaltende Tätigkeiten im Sinn des § 55 Abs. 1 Nr. 2 der Gewerbeordnung, Festzelte und künstlerische 
Darbietungen sind im Rahmen solcher Märkte nicht gestattet. 5§ 5 Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend. 

§ 13 
Gastronomie 

(1) Gastronomiebetriebe jeder Art sind nur nach Maßgabe der folgenden Absätze zulässig. 

(2) Zulässig sind die Abgabe und Lieferung von mitnahmefähigen Speisen und Getränken. 

(3) 1Zulässig ist der Betrieb von nicht öffentlich zugänglichen Betriebskantinen, wenn gewährleistet ist, 
dass zwischen allen Gästen, die nicht zu dem in § 2 Abs. 1 bezeichneten Personenkreis gehören, ein 
Mindestabstand von 1,5 m eingehalten wird. 2Der Betreiber hat ein Schutz- und Hygienekonzept 
auszuarbeiten und auf Verlangen der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen. 

(4) 1Zulässig ist im Übrigen die Abgabe von Speisen und Getränken zum Verzehr an Ort und Stelle 
unter folgenden Voraussetzungen: 

1. Der Betreiber stellt durch geeignete Maßnahmen sicher, dass zwischen allen Gästen, die nicht zu dem 
in § 2 Abs. 1 bezeichneten Personenkreis gehören, entweder ein Mindestabstand von 1,5 m 
eingehalten wird oder geeignete Trennvorrichtungen vorhanden sind. 

2. Für das Personal im Servicebereich oder in Bereichen, in denen ein Mindestabstand von 1,5 m nicht 
eingehalten werden kann, sowie für die Gäste, solange sie sich nicht an ihrem Platz befinden, gilt 
Maskenpflicht. 

3. Die Bewirtung darf nur an Tischen erfolgen; Speisen und Getränken sind am Platz zu verzehren. 

4. In geschlossenen Räumen ist Tanzen nicht zulässig, soweit es sich nicht um nach dieser Verordnung 
zulässige Veranstaltungen handelt. 

5. Der Betreiber hat ein Schutz- und Hygienekonzept auf der Grundlage eines von den Staatsministerien 
für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie und für Gesundheit und Pflege bekannt gemachten 
Rahmenkonzepts für die Gastronomie auszuarbeiten und auf Verlangen der zuständigen 
Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen. 
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6. Der Betreiber hat die Kontaktdaten der Gäste nach Maßgabe von § 4 Abs. 1 zu erheben.  
2Für erlaubnisbedürftige Schankwirtschaften nach den § 1 Abs. 1 Nr. 1, § 2 des Gaststättengesetzes gilt 
ergänzend: 

1. In geschlossenen Räumen muss die Bedienung am Tisch erfolgen; Abgabe und Verzehr von 
Getränken an der Theke oder am Tresen sind nicht zulässig. 

2. In geschlossenen Räumen ist Musikbeschallung und -begleitung nur als Hintergrundmusik zulässig, 
soweit es sich nicht um nach dieser Verordnung zulässige Veranstaltungen handelt. 

(5) Für Musikbegleitung und ähnliche begleitende künstlerische Darbietungen im Rahmen von 
Gastronomiebetrieben gilt § 5 Abs. 3 Nr. 1 sowie § 23 Abs. 2 Satz 2 bis 4 entsprechend. 

§ 14 
Beherbergung 

(1) 1Der Betrieb von Hotels, Beherbergungsbetrieben, Schullandheimen, Jugendherbergen, 
Campingplätzen und die Zurverfügungstellung sonstiger Unterkünfte jeder Art ist nur unter folgenden 
Voraussetzungen zulässig: 

1. Der Betreiber stellt durch geeignete Maßnahmen sicher, dass zwischen Gästen, die nicht zu dem in § 2 
Abs. 1 bezeichneten Personenkreis gehören, und zwischen Gästen und Personal grundsätzlich ein 
Mindestabstand von 1,5 m eingehalten wird. 

2. Gäste, die im Verhältnis zueinander nicht zu dem in § 2 Abs. 1 bezeichneten Personenkreis gehören, 
dürfen nicht zusammen in einem Zimmer oder einer Wohneinheit untergebracht werden. 

3. Für das Personal im Servicebereich oder in Bereichen, in denen ein Mindestabstand von 1,5 m nicht 
eingehalten werden kann, sowie für die Gäste, solange sie sich nicht am Tisch des Restaurantbereichs 
oder in ihrer Wohneinheit befinden, gilt Maskenpflicht; § 12 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 Halbsatz 2 gilt 
entsprechend. 

4. Der Betreiber hat ein Schutz- und Hygienekonzept auf der Grundlage eines von den Staatsministerien 
für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie und für Gesundheit und Pflege bekannt gemachten 
Rahmenkonzepts für Beherbergungsbetriebe auszuarbeiten und auf Verlangen der zuständigen 
Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen. 

5. Der Betreiber hat die Kontaktdaten der Gäste nach Maßgabe von § 4 Abs. 1 zu erheben.  
2Für gastronomische Angebote sowie für Sport- und Freizeitangebote gelten die jeweils speziellen 
Regelungen dieser Verordnung. 

(2) 1Das Staatsministerium für Gesundheit und Pflege kann im Bayerischen Ministerialblatt Landkreise, 
Gemeinden oder abgegrenzte Gemeindeteile innerhalb Deutschlands bekanntgeben, bei denen ein erhöhtes 
Risiko für eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 besteht. 2Betriebe nach Abs. 1 Satz 1 dürfen 
keine Gäste aufnehmen, die aus einem der nach Satz 1 bekannt gemachten Gebiete anreisen oder dort 
ihren Wohnsitz haben. 3Ausgenommen sind Gäste, die über ein ärztliches Zeugnis in deutscher oder 
englischer Sprache verfügen, welches bestätigt, dass keine Anhaltspunkte für das Vorliegen einer Infektion 
mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 vorhanden sind, und dieses der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde 
auf Verlangen unverzüglich vorlegen. 4Das ärztliche Zeugnis muss sich auf eine molekularbiologische 
Testung stützen, die in einem Mitgliedstaat der Europäischen Union oder einem sonstigen Staat, den das 
Robert Koch-Institut in eine Liste von Staaten mit hierfür ausreichendem Qualitätsstandard aufgenommen 
hat, durchgeführt und höchstens 48 Stunden vor der Anreise vorgenommen worden ist. 5Das Verbot der 
Aufnahme nach Satz 1 gilt ferner nicht für Gäste, die 

1. zwingend notwendig und unaufschiebbar beruflich oder medizinisch veranlasst anreisen oder 

2. einen sonstigen triftigen Reisegrund wie insbesondere einen Besuch bei Familienangehörigen nach § 2 
Abs. 1 Nr. 1, eines Lebenspartners oder Partners einer nichtehelichen Lebensgemeinschaft, die 
Wahrnehmung eines Sorge- oder Umgangsrechts oder Beistand oder Pflege schutzbedürftiger 
Personen haben. 
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6Im Übrigen kann die zuständige Kreisverwaltungsbehörde in begründeten Einzelfällen auf Antrag weitere 
Ausnahmen zulassen. 7Für Einreisende aus Risikogebieten außerhalb Deutschlands gelten die Regelungen 
der Einreise-Quarantäneverordnung. 

§ 15 
Tagungen, Kongresse und Messen 

(1) 1Für Tagungen, Kongresse und vergleichbare Veranstaltungen, die beruflich oder dienstlich 
veranlasst sind, gilt § 5 Abs. 3. 2Für ein kulturelles Begleitprogramm gilt § 23 Abs. 2 Satz 1 bis 3 
entsprechend. 3Bei Veranstaltungen mit zugewiesenen und gekennzeichneten Sitzplätzen können die 
Teilnehmergrenzen nach § 5 Abs. 3 Nr. 2 überschritten werden, wenn nicht mehr als ein Besucher je 10 m2 
Veranstaltungsfläche zugelassen wird. 

(2) 1Messen und Ausstellungen nach den §§ 64 und 65 der Gewerbeordnung sind nur unter folgenden 
Voraussetzungen zulässig: 

1. Der Veranstalter hat durch geeignete Maßnahmen sicherzustellen, dass grundsätzlich zwischen allen 
Teilnehmern, die nicht zu dem in § 2 Abs. 1 bezeichneten Personenkreis gehören, ein Mindestabstand 
von 1,5 m eingehalten werden kann. 

2. In geschlossenen Räumen besteht Maskenpflicht; dies gilt nicht an Messeständen am Tisch, sofern der 
Mindestabstand nach Nr. 1 sicher eingehalten werden kann und der Aussteller die Kontaktdaten der 
Gesprächspartner separat erfasst. 

3. In Außenbereichen besteht Maskenpflicht, wenn die Einhaltung des Mindestabstands nach Nr. 1 nicht 
jederzeit zu gewährleisten ist. 

4. Der Veranstalter hat ein Schutz- und Hygienekonzept auf der Grundlage eines von den 
Staatsministerien für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie und für Gesundheit und Pflege 
bekannt gemachten Rahmenkonzepts auszuarbeiten und auf Verlangen der zuständigen 
Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen. 

5. Für alle Aussteller, Besucher und Dienstleister auf dem Gelände erfolgt eine verpflichtende 
Registrierung nach Maßgabe von § 4 Abs. 1; es darf zur gleichen Zeit nicht mehr als ein Besucher je 
10 m2 Veranstaltungsfläche zugelassen werden. 

2Für gastronomische Angebote gilt § 13 und für ein kulturelles Begleitprogramm gilt § 23 Abs. 2 Satz 1 bis 3 
entsprechend. 3Für Vortragsbereiche und Gesprächsforen gilt Abs. 1 entsprechend. 

§ 16 
Betriebliche Unterkünfte 

1Für Unternehmen und landwirtschaftliche Betriebe, die mindestens 50 Personen beschäftigen, die in 
Sammelunterkünften oder in betriebseigenen oder angemieteten Unterkünften untergebracht sind, können 
die aus infektionsschutzrechtlicher Sicht erforderlichen Schutz- und Hygienemaßnahmen von der 
zuständigen Kreisverwaltungsbehörde im Einzelfall angeordnet werden. 2Die Betreiber sind für die 
Einhaltung der Schutz- und Hygienemaßnahmen verantwortlich und haben dies regelmäßig zu überprüfen 
und zu dokumentieren. 

Teil 5 
Bildung und Kultur 

§ 17 
Prüfungswesen 

1Die Abnahme von Prüfungen ist nur zulässig, wenn zwischen allen Teilnehmern ein Mindestabstand 
von 1,5 m gewahrt ist. 2Soweit die Einhaltung des Mindestabstands aufgrund der Art der Prüfung nicht 
möglich ist, sind gleichermaßen wirksame anderweitige Schutzmaßnahmen zu treffen. 3Nicht zum 
Prüfungsbetrieb gehörende Zuschauer sind nicht zugelassen. 4§ 5 Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend. 
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§ 18 
Schulen 

(1) 1Unterricht und sonstige Schulveranstaltungen sowie die Mittagsbetreuung an Schulen im Sinne des 
Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) sind zulässig, wenn durch 
geeignete Maßnahmen sichergestellt ist, dass dem Infektionsschutz Rechnung getragen wird. 2Zu diesem 
Zweck haben die Schulen und die Träger der Mittagsbetreuung ein Schutz- und Hygienekonzept auf der 
Grundlage eines ihnen von den Staatsministerien für Unterricht und Kultus und für Gesundheit und Pflege 
zur Verfügung gestellten Hygieneplans (Rahmenhygieneplan) auszuarbeiten und auf Verlangen der 
zuständigen Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen. 

(2) 1Auf dem Schulgelände besteht Maskenpflicht. 2Unbeschadet des § 1 Abs. 2 sind von dieser Pflicht 
ausgenommen 

1. Schülerinnen und Schüler 

a) nach Einnahme ihres Sitzplatzes im jeweiligen Unterrichtsraum, 

b) nach Genehmigung des aufsichtführenden Personals aus zwingenden pädagogisch-didaktischen 
oder schulorganisatorischen Gründen, 

2. Lehrkräfte und Betreuungspersonal nach Erreichen des jeweiligen Arbeitsplatzes im Unterrichtsraum, 

3. Schulverwaltungspersonal nach Erreichen des jeweiligen Arbeitsplatzes, sofern nicht weitere Personen 
anwesend sind. 

3Wird der Verpflichtung nach den Sätzen 1 und 2 nicht nachgekommen, soll die Schulleiterin oder der 
Schulleiter die Person des Schulgeländes verweisen; für Schülerinnen und Schüler gilt dies nur ab der 
Jahrgangsstufe 5. 

(3) 1Die zuständigen Kreisverwaltungsbehörden können unter Berücksichtigung des 
Rahmenhygieneplans nach Abs. 1 weitergehende Anordnungen erlassen, wenn am jeweiligen Schulort ein 
erhöhtes Risiko für eine Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 besteht. 2§ 25 bleibt unberührt. 

§ 19 
Tagesbetreuungsangebote für Kinder, Jugendliche und junge Volljährige 

(1) 1Für den Betrieb von Kindertageseinrichtungen, Kindertagespflegestellen und Heilpädagogischen 
Tagesstätten haben die jeweiligen Träger ein Schutz- und Hygienekonzept auf der Grundlage eines ihnen 
von den Staatsministerien für Familie, Arbeit und Soziales und für Gesundheit und Pflege zur Verfügung 
gestellten Rahmen-Hygieneplans auszuarbeiten und auf Verlangen der zuständigen 
Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen. 2Dabei sind einrichtungsspezifische Anforderungen und die Umstände 
vor Ort zu berücksichtigen. 

(2) 1Für Ferientagesbetreuung und organisierte Spielgruppen für Kinder gilt Abs. 1 entsprechend. 2Auf 
Verlangen der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde ist eine Dokumentation der betreuten Kinder und der 
Betreuungspersonen vorzulegen. 

§ 20 
Außerschulische Bildung, Musikschulen, Fahrschulen 

(1) 1Außerschulische Bildungsangebote sind vorbehaltlich speziellerer Regelungen in dieser 
Verordnung nur zulässig, wenn zwischen allen Beteiligten ein Mindestabstand von 1,5 m gewahrt ist; soweit 
der Mindestabstand nicht zuverlässig eingehalten werden kann, insbesondere in Verkehrs- und 
Begegnungsbereichen, besteht Maskenpflicht. 2§ 17 Satz 2 gilt entsprechend. 3Der Betreiber hat ein Schutz- 
und Hygienekonzept auszuarbeiten und auf Verlangen der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde 
vorzulegen. 

(2) 1Unterricht an Musikschulen darf nur erteilt werden, wenn zwischen allen Beteiligten ein 
Mindestabstand von 1,5 m, bei Blasinstrumenten und Gesang ein Mindestabstand von 2 m gewahrt ist. 2Dies 
gilt entsprechend für Musikunterricht außerhalb von Schulen. 
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(3) 1Für theoretischen Fahrschulunterricht, Nachschulungen, Eignungsseminare sowie theoretische 
Fahrprüfungen gilt Abs. 1 Satz 1 und 2 entsprechend. 2Für den praktischen Fahrschulunterricht und für 
praktische Fahrprüfungen gilt Maskenpflicht. 

(4) § 5 Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend. 

§ 21 
Hochschulen 

1Präsenzveranstaltungen an den Hochschulen sind unter folgenden Voraussetzungen zulässig: 

1. Die Hochschule stellt durch geeignete Maßnahmen sicher, dass zwischen allen Beteiligten 
grundsätzlich ein Mindestabstand von 1,5 m eingehalten wird; soweit der Mindestabstand nicht 
zuverlässig eingehalten werden kann, insbesondere in Verkehrs- und Begegnungsbereichen, besteht 
Maskenpflicht. 

2. Unter Beachtung der Anforderungen nach Nr. 1 sind zu Präsenzveranstaltungen höchstens 
200 Personen zugelassen. 

3. Die Hochschule hat ein Schutz- und Hygienekonzept auszuarbeiten und auf Verlangen der zuständigen 
Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen. 

4. Die Hochschule hat in diesem Konzept auch geeignete Maßnahmen vorzusehen, um eine 
Nachverfolgung von Kontaktpersonen zu ermöglichen. 

2Bei praktischen Übungen im Rahmen des Studiums für medizinische und zahnmedizinische Berufe gilt für 
die Beteiligten Maskenpflicht und das Gebot, nach Möglichkeit durchgängig einen Mindestabstand von 1,5 m 
einzuhalten; für die jeweilige Einrichtung gilt Satz 1 Nr. 3 entsprechend. 3Speziellere Regelungen nach 
dieser Verordnung bleiben unberührt. 

§ 22 
Bibliotheken, Archive 

In Bibliotheken und Archiven ist sicherzustellen, dass grundsätzlich zwischen den Nutzern ein 
Mindestabstand von 1,5 m eingehalten werden kann. 

§ 23 
Kulturstätten 

(1) 1Museen, Ausstellungen, Gedenkstätten, Objekte der Bayerischen Verwaltung der staatlichen 
Schlösser, Gärten und Seen und vergleichbare Kulturstätten sowie zoologische und botanische Gärten 
können unter folgenden Voraussetzungen öffnen: 

1. Für Führungen gilt § 11 Abs. 3; für sonstige kulturelle Veranstaltungen gilt Abs. 2 entsprechend. 

2. Es darf nicht mehr als ein Besucher je 10 m2 zugänglicher Fläche zugelassen werden.  

3. Der Betreiber hat ein Schutz- und Hygienekonzept auszuarbeiten und auf Verlangen der zuständigen 
Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen. 

4. Für gastronomische Angebote gilt § 13. 
2Für Angebote unter freiem Himmel gilt § 5 Abs. 1 Satz 2 entsprechend. 

(2) 1Für kulturelle Veranstaltungen in Theatern, Konzerthäusern, auf sonstigen Bühnen und im Freien 
sowie die dafür notwendigen Proben und anderen Vorbereitungsarbeiten gilt § 5 Abs. 3. 2Für die 
Mitwirkenden gilt in geschlossenen Räumen, in denen sich auch Besucher aufhalten oder der 
Mindestabstand nicht eingehalten werden kann, Maskenpflicht; dies gilt nicht, soweit dies zu einer 
Beeinträchtigung der künstlerischen Darbietung führt oder wenn der Mitwirkende einen festen Platz 
eingenommen hat und den Mindestabstand einhält. 3Soweit ein von den Staatsministerien für Wissenschaft 
und Kunst und für Gesundheit und Pflege bekannt gemachtes Rahmenkonzept besteht, ist dieses dem 
jeweiligen Schutz- und Hygienekonzept zugrunde zu legen. 4Für Veranstaltungen unter freiem Himmel gilt 
§ 5 Abs. 1 Satz 2 entsprechend. 5Das Staatsministerium für Gesundheit und Pflege kann im Einvernehmen 
mit dem Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst im Rahmen eines befristeten Pilotversuchs im 
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Einzelfall eine von § 5 Abs. 3 Nr. 2 abweichende Besucherzahl zulassen, soweit dies aus 
infektionsschutzrechtlicher Sicht vertretbar und zur Gewinnung von praktischen Erfahrungen mit der 
Abwicklung größerer kultureller Veranstaltungen und den hierfür notwendigen Schutz- und 
Hygienemaßnahmen erforderlich ist. 

(3) 1Für Kinos gilt § 5 Abs. 3 entsprechend mit der Maßgabe, dass dem Schutz- und Hygienekonzept 
das von den Staatsministerien für Gesundheit und Pflege und für Digitales bekannt gemachte 
Rahmenkonzept zugrunde zu legen ist. 2Für Veranstaltungen unter freiem Himmel gilt § 5 Abs. 1 Satz 2 
entsprechend. 

Teil 6 
Schlussvorschriften 

§ 24 
Ordnungswidrigkeiten 

Ordnungswidrig im Sinne des § 73 Abs. 1a Nr. 24 IfSG handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 

1. entgegen § 2 Abs. 1 sich mit weiteren Personen im öffentlichen Raum aufhält, 

2. entgegen § 2 Abs. 2 auf öffentlichen Plätzen oder Anlagen feiert, 

3. entgegen § 4 Abs. 1 Satz 4 falsche Kontaktdaten angibt, 

4. entgegen § 5 Abs. 1 Satz 1 oder § 7 Abs. 2 eine Veranstaltung oder Versammlung durchführt, 
entgegen § 5 Abs.2 Satz 1 oder § 7 Abs. 2 Nr. 3 als Veranstalter kein Schutz- und Hygienekonzept 
vorlegen kann oder entgegen § 5 Abs. 1 Satz 1 oder § 7 Abs. 1 Satz 1 an einer Veranstaltung oder 
Versammlung teilnimmt, 

5. entgegen §§ 8, 9, 10, 11, 15, 20 Abs. 3, § 23 oder entgegen §§ 12 bis 14 als Besucher, Kunde 
Begleitperson oder Gast der Maskenpflicht nicht nachkommt, 

6. entgegen § 8 Satz 3 Reisebusreisen unter Verstoß gegen die dortigen Vorgaben durchführt, 

7. entgegen § 9 als Betreiber einer Einrichtung kein Schutz- und Hygienekonzept vorlegen kann, 

8. entgegen § 10 Sporthallen, Sportplätze, Fitnessstudios, andere Sportstätten und Veranstaltungsstätten 
nach § 10 Abs. 2 oder Tanzschulen betreibt oder nutzt, 

9. entgegen § 11 Abs. 1, 4, 5 oder 6 Einrichtungen betreibt oder entgegen § 11 Abs. 3 touristische 
Führungen unter Verstoß gegen die dortigen Vorgaben durchführt, 

10. entgegen § 12 als Betreiber eines Ladengeschäfts, einer Verkaufsstelle auf einem Markt oder eines 
Einkaufszentrums oder als Verantwortlicher eines Dienstleistungsbetriebs oder einer Praxis den dort 
genannten Pflichten nicht nachkommt oder nicht sicherstellt, dass das Personal der Maskenpflicht 
nachkommt oder als Veranstalter eines Marktes den dort genannten Pflichten nicht nachkommt, 

11. entgegen § 13 einen Gastronomiebetrieb öffnet, ohne den dort genannten Pflichten nachzukommen 
oder nicht sicherstellt, dass das Personal der Maskenpflicht nachkommt, 

12. entgegen § 14 Unterkünfte zur Verfügung stellt, ohne den dort genannten Pflichten nachzukommen, 
oder nicht sicherstellt, dass das Personal der Maskenpflicht nachkommt, 

13. entgegen § 15 Tagungen, Kongresse, Messen oder Ausstellungen durchführt, 

14. entgegen § 16 als Betreiber die angeordneten Schutz- und Hygienemaßnahmen nicht einhält, ihre 
Nichteinhaltung durch die Beschäftigten duldet oder den Pflichten zur Überprüfung oder Dokumentation 
nicht nachkommt, 

15. entgegen § 17 Prüfungen durchführt, 

16. entgegen § 18 private Schulen nach den Art. 90 ff. BayEUG betreibt, ohne den in § 18 Abs. 1 
genannten Pflichten nachzukommen, oder nicht sicherstellt, dass der Maskenpflicht nach § 18 Abs. 2 
an einer solchen Schule nachgekommen wird, 

17. entgegen § 20 Bildungsangebote betreibt, Musikunterricht erteilt oder Fahrschulunterricht durchführt, 

18. entgegen § 23 Kulturstätten oder Kinos betreibt oder kulturelle Veranstaltungen durchführt. 
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§ 25 
Örtliche Maßnahmen und ergänzende Anordnungen 

(1) 1Weiter gehende Anordnungen der örtlich für den Vollzug des Infektionsschutzgesetzes zuständigen 
Behörden bleiben unberührt. 2Die zuständigen Kreisverwaltungsbehörden können, auch soweit in dieser 
Verordnung Schutzmaßnahmen oder Schutz- und Hygienekonzepte vorgeschrieben sind, im Einzelfall 
ergänzende Anordnungen erlassen, soweit es aus infektionsschutzrechtlicher Sicht erforderlich ist. 

(2) Wird in einem Landkreis oder einer kreisfreien Stadt laut Veröffentlichung des Robert Koch-Instituts 
oder des Landesamts für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit eine Zahl der Neuinfektionen mit dem 
Coronavirus SARS-CoV-2 von 35 pro 100 000 Einwohner innerhalb von sieben Tagen überschritten, soll die 
zuständige Kreisverwaltungsbehörde unbeschadet des Abs. 1, des § 10 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 Buchst. g und 
des § 18 Abs. 3 insbesondere folgende Anordnungen treffen: 

1. Beschränkung der zulässigen Anzahl der Teilnehmer von privaten Feierlichkeiten in öffentlichen oder 
angemieteten Räumen auf bis zu 50 Personen, 

2. dringliche Empfehlung, in privaten Räumen keine Feierlichkeiten mit mehr als 25 Teilnehmern 
durchzuführen. 

(3) Wird in einem Landkreis oder einer kreisfreien Stadt laut Veröffentlichung des Robert Koch-Instituts 
oder des Landesamts für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit eine Zahl der Neuinfektionen mit dem 
Coronavirus SARS-CoV-2 von 50 pro 100 000 Einwohner innerhalb von sieben Tagen überschritten, soll die 
zuständige Kreisverwaltungsbehörde unbeschadet des Abs. 1 und des § 18 Abs. 3 insbesondere folgende 
Anordnungen treffen: 

1. Beschränkung des gemeinsamen Aufenthalts im öffentlichen Raum auf den in § 2 Abs. 1 Nr. 1 
genannten Personenkreis oder auf Gruppen von bis zu fünf Personen; auch mit Wirkung für weitere 
Regelungen dieser Verordnung, die auf § 2 Abs. 1 Bezug nehmen, 

2. Beschränkung des Teilnehmerkreises von Zusammenkünften in privat genutzten Räumen und auf 
privat genutzten Grundstücken auf den in § 2 Abs. 1 Nr. 1 genannten Personenkreis oder auf Gruppen 
von bis zu fünf Personen, 

3. Beschränkung der zulässigen Anzahl der Teilnehmer an Veranstaltungen nach § 5 Abs. 2 auf bis zu 
25 Personen in geschlossenen Räumen oder bis zu 50 Personen unter freiem Himmel, 

4. Anordnung einer Maskenpflicht auf bestimmten stark frequentierten öffentlichen Plätzen, 

5. Verbot des Konsums von Alkohol außerhalb des zulässigen Gastronomiebetriebs nach § 13 Abs. 4 auf 
bestimmten stark frequentierten öffentlichen Plätzen, 

6. Untersagung der Abgabe von Speisen und Getränken zum Verzehr an Ort und Stelle nach § 13 Abs. 4 
in der Zeit von 23 Uhr bis 6 Uhr, 

7. Beschränkung des Besuchs von Einrichtungen nach § 9 Abs. 1 auf täglich eine Person aus dem in § 2 
Abs. 1 Nr. 1 genannten Personenkreis, bei Minderjährigen auch von den Eltern oder Sorgeberechtigten 
gemeinsam, während einer festen Besuchszeit. 

§ 25a 
Änderung der Einreise-Quarantäneverordnung 

In § 4 der Einreise-Quarantäneverordnung vom 15. Juni 2020 (BayMBl. Nr. 335, BayRS 2126-1-6-G), 
die zuletzt durch § 2 der Verordnung vom 22. September 2020 (BayMBl. Nr. 535) geändert worden ist, wird 
die Angabe „3. Oktober 2020“ durch die Angabe „18. Oktober 2020“ ersetzt. 
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§ 26 
Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

1Diese Verordnung tritt am 2. Oktober 2020 in Kraft und mit Ablauf des 18. Oktober 2020 außer Kraft. 
2Mit Ablauf des 1. Oktober 2020 tritt die Sechste Bayerische Infektionsschutzmaßnahmenverordnung 
(6. BayIfSMV) vom 19. Juni 2020 (BayMBl. Nr. 348. BayRS 2126-1-10-G), die zuletzt durch § 1 der 
Verordnung vom 22. September 2020 (BayMBl. Nr. 535) geändert worden ist, außer Kraft. 

München, den 1. Oktober 2020  

Bayerisches Staatsministerium für Gesundheit und Pflege  

Melanie H u m l ,  Staatsministerin 
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